


Hinweise

Es gilt die Verordnung über Camping- und Wochenendplätze (CWVO, Camping-
platzverordnung Mecklenburg-Vorpommern) vom 9. Jan. 1996.

Der Geltungsbereich der Satzung liegt innerhalb der Trinkwasserschutzzone III B der
Wasserfassung Kühlungsborn-Bad Doberan. Die damit verbundenen Verbote und
Nutzungsbeschränkungen zum Trinkwasserschutz gemäß der Richtlinie für Trink-
wasserschutzgebiete - 1. Teil "Schutzgebiete für Grundwasser" (DVGW Regelwerk
Arbeitsblatt W 101) sind zu beachten.

Nach gegenwärtigem Kenntnisstand sind von der geplanten Maßnahme keine Bo-
dendenkmale betroffen. Um die Arbeiten nötigenfalls baubegleitend archäologisch
betreuen zu können, ist es erforderlich, der Unteren Denkmalschutzbehörde beim
Landkreis Bad Doberan den Beginn der Erdarbeiten rechtzeitig, mindestens zwei
Wochen vorher schriftlich und verbindlich anzuzeigen. Werden unvermutet Boden-
denkmale entdeckt, ist dies gem. § 11 Abs. 2 Denkmalschutzgesetz (DSchG) unver-
züglich der zuständigen Behörde anzuzeigen. Fund und Fundstelle sind bis zum
Eintreffen eines Vertreters des Landesamtes für Bodendenkmalpflege bzw. der
Kreisbodendenkmalpflege in unverändertem Zustand zu erhalten. Verantwortlich
hierfür sind der Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der Grundeigentümer sowie zufäl-
lige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen.

Nach gegenwärtigem Kenntnisstand sind in dem Geltungsbereich der Satzung keine
Altablagerungen oder Altlastenverdachtsflächen bekannt. Werden bei Bauarbeiten
Anzeichen für bisher unbekannte Belastungen des Untergrundes (unnatürlicher Ge-
ruch, anormale Färbung, Austritt verunreinigter Flüssigkeiten, Ausgasungen, Altabla-
gerungen) angetroffen, ist der Grundstücksbesitzer gem. § 11 Kreislaufwirtschafts-
und Abfallgesetz zur ordnungsgemäßen Entsorgung des belasteten Bodenaushubs
verpflichtet. Auf die Anzeigepflicht beim Umweltamt des Landkreises, Sachgebiet
Altlasten/Immissionsschutz wird hingewiesen.

Das Plangebiet ist als nicht kampfmittelbelastet bekannt. Es ist jedoch nicht auszu-
schließen, dass bei Tiefbaumaßnahmen Munitionsfunde auftreten können. Aus die-
sem Grunde sind Tiefbauarbeiten mit entsprechender Vorsicht durchzuführen. Soll-
ten bei diesen Arbeiten kampfmittelverdächtige Gegenstände oder Munition aufge-
funden werden, ist aus Sicherheitsgründen die Arbeit an der Fundstelle und der un-
mittelbaren Umgebung sofort einzustellen und der Munitionsbergungsdienst zu be-
nachrichtigen. Nötigenfalls ist die Polizei und ggf. die örtliche Ordnungsbehörde hin-
zuzuziehen.

Bezüglich der Errichtung von Garagen, Carports und Stellplätzen gilt die Stellplatz-
satzung der Stadt Ostseebad Kühlungsborn in der Fassung der Änderungssatzung
vom 26.9.2002.

SATZUNG DER
STADT OSTSEEBAD KÜHLUNGSBORN
ÜBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 27
"CAMPINGPARK KÜHLUNGSBORN"

gelegen in Kühlungsborn-West, zwischen der Waldstraße im Süden, dem
Strandweg vor dem Feriendomizil Dünengarten im Westen, dem Küsten-

schutzwald im Norden und dem Fußweg an der Mutter-Kind-Klinik im Osten

Verfahrensvermerke
Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Stadtvertreterversammlung
vom 6.2.2003. Die ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist am
am 1.3.2003 durch Veröffentlichung in der Ostsee-Zeitung erfolgt.

Stadt Ostseebad Kühlungsborn, den (Siegel) Der Bürgermeister

Die Bürger sind gemäß § 3 Abs. 1 BauGB durch eine öffentliche Erörterung der
Planung am 12.6.2003 in der Stadtverwaltung Kühlungsborn frühzeitig beteiligt
worden.

Stadt Ostseebad Kühlungsborn, den (Siegel) Der Bürgermeister

Die für Raumordnung und Landesplanung zuständige Stelle ist gemäß § 17
Landesplanungsgesetz (LPlG) mit Schreiben vom 25.6.2003 beteiligt worden.

Stadt Ostseebad Kühlungsborn, den (Siegel) Der Bürgermeister

Die Stadtvertreterversammlung hat am 19.6.2003 den Entwurf des Bebauungsplanes
Nr. 27 mit Begründung einschließlich der örtlichen Bauvorschriften gebilligt und zur
öffentlichen Auslegung bestimmt. Die von der Planung berührten Träger öffentlicher
Belange sind mit Schreiben vom 25.6.2003 über die öffentliche Auslegung informiert
und zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.

Stadt Ostseebad Kühlungsborn, den (Siegel) Der Bürgermeister

Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 27, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A)
und dem Text (Teil B), die Begründung dazu sowie der Entwurf der örtlichen
Bauvorschriften haben in der Zeit vom 16.7.2003 bis zum 19.8.2003 während der
Dienststunden in der Stadtverwaltung Ostseebad Kühlungsborn nach § 3 Abs. 2
BauGB öffentlich ausgelegen. Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass
Anregungen während der Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zur
Niederschrift vorgebracht werden können, am 8.7.2003 durch Veröffentlichung im
Amtlichen Mitteilungsblatt des Landkreises Bad Doberan bekannt gemacht worden.

Stadt Ostseebad Kühlungsborn, den (Siegel) Der Bürgermeister

Der katastermäßige Bestand am                wird als richtig dargestellt bescheinigt.
Hinsichtlich der lagerichtigen Darstellung der Grenzpunkte gilt der Vorbehalt, dass
eine Prüfung nur grob erfolgte, da die rechtsverbindliche Flurkarte im Maßstab
1:3930 vorliegt. Regressansprüche können nicht abgeleitet werden.

, den (Siegel)      Öffentlich best. Vermesser

Die Stadtvertreterversammlung hat die vorgebrachten Anregungen der Bürger sowie
die Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange am                geprüft. Das
Ergebnis ist mitgeteilt worden.

Stadt Ostseebad Kühlungsborn, den (Siegel) Der Bürgermeister

Der Bebauungsplan Nr. 27, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text
(Teil B) sowie die örtlichen Bauvorschriften wurden am                 von der
Stadtvertreterversammlung als Satzung beschlossen. Die Begründung zum
Bebauungsplan Nr. 27 wurde mit Beschluss der Stadtvertreterversammlung vom
                   gebilligt.

Stadt Ostseebad Kühlungsborn, den (Siegel) Der Bürgermeister

Die Satzung über den Bebauungsplan Nr. 27, bestehend aus der Planzeichnung
(Teil A) und dem Text (Teil B), wird hiermit ausgefertigt.

Stadt Ostseebad Kühlungsborn, den (Siegel) Der Bürgermeister

Der Satzungsbeschluss und die Stelle, bei der der Plan auf Dauer während der
Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und über den Inhalt
Auskunft zu erhalten ist, sind am                     im Amtlichen Bekanntmachungsblatt
der Stadt Ostseebad Kühlungsborn bekannt gemacht worden. In der
Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215
BauGB) und weiter auf Fälligkeit und Erlöschen von Entschädigungsansprüchen
(§ 44 BauGB) hingewiesen worden. Die Satzung ist mit Ablauf des                        in
Kraft getreten.

Stadt Ostseebad Kühlungsborn, den (Siegel) Der Bürgermeister

Plangrundlagen:
Topographische Karte Maßstab 1:10000, Landesvermessungsamt M-V; Lage- und
Höhenplan Maßstab 1:750, 1996/2003, Vermessungsbüro Golnik, Rostock

Übersichtsplan  M 1:10 000

Teil A - Planzeichnung  
 

M 1:1500 

Teil B - Text
Es gilt die Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.
Januar 1990 (BGBl. I S. 132), zuletzt geändert durch Artikel 3 Investitions-
erleichterungs- und Wohnbaulandgesetz vom 22.4.1993 (BGBl. I S. 466)

1. Art und Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1, 10, 16
und 19 BauNVO)

1.1 Das Sondergebiet Campingplatzgebiet dient zu Zwecken der Erholung der Er-
richtung von Standplätzen für mobile Freizeitunterkünfte und den Gebäuden,
Anlagen und Einrichtungen zur Ver- und Entsorgung des Gebietes, zur Platz-
verwaltung sowie sportlichen und sonstigen Freizeitzwecken, die das Freizeit-
wohnen nicht wesentlich stören.

1.2 Zulässig sind:
- Zelte, Caravans (Wohnwagen), Wohnmobile und andere bewegliche Unter-

künfte (SO 1 Campingplatz),
- Gebäude, Anlagen und Einrichtungen der Campingplatzverwaltung im SO 2

sowie zur Bewirtschaftung des Gebietes im SO 10,
- Sanitär- sowie sonstige Gebäude, Anlagen und Einrichtungen zur Ver- und

Entsorgung des Gebietes in den SO 4, 5, 6, 8 und 9,
- eine Schank- und Speisewirtschaft im SO 3,
- ein Mehrzweckgebäude mit Veranstaltungsbereich einschließlich Gastrono-

mie, Schwimmbad, Wellnessbereich und max. vier Gästezimmern für Mitar-
beiter im SO 7,

- sonstige Gebäude, Anlagen und Einrichtungen für sportliche Zwecke und
zur Freizeitgestaltung.

1.3 Für das Verwaltungsgebäude (SO 2) und die Schank- und Speisewirtschaft (SO
3) gilt: es sind jeweils max. zwei Dauerwohnungen für die Betriebsinhaber oder
Pächter, Verwalter oder sonstige Angestellte dieser Einrichtungen zulässig.

1.4 Im SO 2 und SO 3 darf die zulässige Grundfläche durch die Grundflächen von
Nebenanlagen, Garagen und Stellplätzen bis zu einer Grundflächenzahl von 0,8
überschritten werden.

1.5 Die Sockelhöhe bei Gebäuden (OK Fertigfußboden) darf max. 0,5 m über dem
Bezugspunkt liegen.

1.6 Für die festgesetzten Firsthöhen sowie die Sockelhöhe gilt als Bezugspunkt die
Oberkante des anbaufähigen Erschließungsweges, zu- bzw. abzüglich des na-
türlichen Höhenunterschiedes gegenüber der Mitte der wegeseitigen Gebäude-
front.

2. Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Na-
tur und Landschaft sowie Flächen und Maßnahmen zum Ausgleich (§ 9
Abs. 1 Nr. 20 und Abs. 1a BauGB, § 202 BauGB)

2.1 Standplätze und Nebenwege sind unversiegelt zu belassen bzw. mit wasser-
durchlässigen Materialien zu befestigen.

2.2 Bei den Erdarbeiten anfallender, unbelasteter Mutterboden ist in nutzbarem Zu-
stand zu erhalten und im Geltungsbereich des Bebauungsplanes wieder zu
verwerten oder einer externen Wiederverwertung zuzuführen.

2.3 Innerhalb der Grünflächen "Heckenpflanzung" ist eine durchgängige, minde-
stens zweireihige Hecke aus Heistern und Sträuchern der Arten und Qualität
gemäß Pflanzliste (Pkt. 3.3) anzupflanzen und dauerhaft zu erhalten. Vorhan-
dener Baumbestand ist zu erhalten und in die Hecke zu integrieren.

2.4 Die Realisierung der Ausgleichs-, Ersatz- und Pflegemaßnahmen sowie der
Schutzmaßnahmen und Anpflanzungen nach Pkt. 3 ist im städtebaulichen Ver-
trag gemäß § 11 BauGB zwischen der Stadt und dem Betriebsinhaber festzule-
gen.

3. Erhalten und Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Be-
pflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a und 25b BauGB)

3.1 Laub- und Nadelbäume mit einem Stammumfang ab 0,50 m und mehrstämmige
Laubbäume ab 0,80 m Gesamtumfang zweier Stämme, gemessen in 1,0 m Hö-
he über Geländeoberfläche, Großsträucher ab 3,0 m Höhe und freiwachsende
Hecken ab 10,0 m Länge, die ihren Standort außerhalb der überbaubaren
Grundstücksflächen haben, sind zu erhalten. Sie sind vor Beeinträchtigungen
des Wurzelraumes durch Versiegelung, Abgrabung, Aufschüttung, durch das
Lagern oder Ausbringen von festen oder flüssigen Stoffen, die schädigenden
Einfluss auf das Wachstum haben können und vor Beschädigungen der Baum-
rinde zu schützen. Pflegemaßnahmen und Maßnahmen zur Abwehr unmittelbar
drohender Gefahren sind zulässig. Der Abgang von Bäumen, Großsträuchern
und Hecken ist gleichwertig innerhalb des Geltungsbereiches zu ersetzen. Für
Bäume gilt: bis zu einem Stammumfang von 0,60 m ist ein Ersatzbaum, über
einem Stammumfang von 0,60 m sind zwei Ersatzbäume anzupflanzen und
dauerhaft zu erhalten. Innerhalb des Geltungsbereiches ist durch den Erhalt
und durch Neuanpflanzungen gemäß Pflanzliste (Pkt. 3.3) dauerhaft ein Be-
stand von mindestens einem Baum je 150 m² Fläche abzusichern. Der Bestand
muss sich über das gesamte Gebiet verteilen.

3.2 Für Gehölzinseln und Hecken zur Unterteilung und Auflockerung der Standplät-
ze können außer den in der Pflanzliste aufgeführten Arten Parkrosen, Kletter-
pflanzen und Blütengehölze gesetzt werden. Die Verwendung von fremdländi-
schen Nadelgehölzen wird für das Gesamtgebiet ausgeschlossen.

3.3 Pflanzliste Sträucher und Bäume:

4. Örtliche Bauvorschriften (§ 9 Abs. 4 BauGB sowie § 86 LBauO M-V)
4.1 Für Dacheindeckungen der Hauptgebäude in den SO 2 und 3 sind nur ungla-

sierte rote, rotbraune, braune oder anthrazitfarbene Tonziegel oder Betonpfan-
nen sowie Blechbedachungen zulässig.

4.2 Die Verwendung von reflektierenden oder glänzenden Dach- oder Fassaden-
materialien ist mit Ausnahme von Glasflächen und von Anlagen zur Nutzung
der Sonnenenergie unzulässig.

4.3 Die Aufstellung oberirdischer Gas- oder Ölbehälter ist nicht zulässig.
4.4 Stellplätze von Müllbehältern sind mit einer begrünten Umkleidung, mit Rank-

gittern oder Holzzäunen zu versehen.
4.5 Werbeanlagen sind nur an der Stätte der Leistung bis zu einer Größe von

1,5 m² zulässig. Werbeanlagen mit wechselndem oder sich bewegendem Licht
sind unzulässig.

4.6 Es wird auf § 84 der LBauO M-V verwiesen, wonach ordnungswidrig handelt,
wer vorsätzlich oder fahrlässig dieser nach § 86 LBauO M-V erlassenen Sat-
zung über die örtlichen Bauvorschriften zuwiderhandelt.

Aufgrund § 10 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
27. August 1997 (BGBl. I S. 2141, ber. BGBl. 1998 I S. 137) einschließlich aller
rechtsgültigen Änderungen sowie nach § 86 Landesbauordnung Mecklenburg-
Vorpommern (LBauO M-V) in der Neufassung der Bekanntmachung vom 6. Mai
1998 einschließlich aller rechtsgültigen Änderungen wird nach Beschlussfassung
durch die Stadtvertreterversammlung vom folgende Satzung über
den Bebauungsplan Nr. 27 der Stadt Ostseebad Kühlungsborn für das Sondergebiet
Erholung mit der Zweckbestimmung Campingplatzgebiet und der Gebietsbezeich-
nung "Campingpark Kühlungsborn", zwischen der Waldstraße im Süden, dem
Strandweg vor dem Feriendomizil Dünengarten im Westen, dem Küstenschutzwald
im Norden und dem Fußweg an der Mutter-Kind-Klinik im Osten, umfassend die
Flurstücke 2/43, 2/44, 2/45, 2/46 und 2/47 der Flur 1 der Gemarkung Kühlungsborn,
bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) sowie folgende Sat-
zung über die örtlichen Bauvorschriften erlassen:

schen Nadelgehölzen wird für das Gesamtgebiet ausgeschlossen.
3.3 Pflanzliste Sträucher und Bäume:

Sträucher (Baumschulware, 2x verschult) Bäume (Hochstamm, Stamm-
Crataegus monogyna Eingriffliger Weißdorn umfang mind. 16 cm, gemessen
Cornus sanguinea Hartriegel in 1,0 m Höhe)
Prunus spinosa Schlehe Acer campestre Feldahorn
Rosa arvensis Feldrose Betula pendula Birke
Rosa canina Hundsrose Carpinus betulus Hainbuche
Heister (3x verpflanzt, Höhe 100 – 150 cm) Quercus robur Stieleiche
Acer campestre Feldahorn Pinus sylvestris Kiefer
Carpinus betulus Hainbuche Sorbus aucuparia Eberesche
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